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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-004684/2025/rev.1
an die Kommission
Artikel 144 der Geschäftsordnung
Julien Leonardelli (PfE), Christophe Bay (PfE), Antonín Staněk (PfE), Rada Laykova 
(ESN), Virginie Joron (PfE), Gilles Pennelle (PfE), Elisabeth Dieringer (PfE), Markus 
Buchheit (ESN), Geadis Geadi (ECR), Pierre Pimpie (PfE), Nikola Bartůšek (PfE), 
Séverine Werbrouck (PfE), Silvia Sardone (PfE), Volker Schnurrbusch (ESN)

Betrifft: Öffentliche Finanzierung linksextremer Organisationen, die sich für die 
Integration von Migranten einsetzen

In Frankreich wurden kürzlich Einzelheiten zu den Zuschüssen für Vereinigungen im 
vorangegangenen Jahr1 veröffentlicht: Im Jahr 2023 waren es über 12 Mrd. EUR.

Das emotionale Interesse der Linksextremen an Migranten geht mit einem beträchtlichen 
finanziellen Interesse einher2: Im Jahr 2023 wurden 2,8 Mrd. EUR für die Betreuung von 
Asylbewerbern ausgegeben34.

Für den Zeitraum 2021-2027 zahlte die Europäische Union 9,88 Mrd. EUR5 in den Asyl-, 
Migrations- und Integrationsfonds ein. Aus diesem Fonds wird auch die Integration von 
Migranten finanziert, insbesondere über Vereinigungen, deren Finanzierung undurchsichtig 
sein kann6.

Angesichts dieser Verschwendung von öffentlichen Geldern ohne jedwede Kontrolle wird die 
Kommission ersucht, folgende Fragen zu beantworten:

1. Gedenkt die Kommission, eine Kontrolle der Auszahlung öffentlicher Mittel an 
Vereinigungen einzuführen, um sicherzustellen, dass diese Mittel tatsächlich für die 
Zwecke verwendet werden, für die sie bereitgestellt wurden?

2. Wird die Kommission EU-Zuschüsse für die Integration von Migranten streichen (und 
den Mitgliedstaaten nahelegen, das Gleiche zu tun), in Anbetracht des Scheiterns dieser 
Politik, die sich angesichts des islamistischen Terrorismus und der Kriminalität als 
kostspielig und unwirksam erwiesen hat?

1 Ministerium für Wirtschaft und Finanzen (2025). Jaunes budgétaires 2025 – Projet de loi de finances 
(ergänzende Erklärungen zum Finanzgesetzentwurf 2025) 
https://www.budget.gouv.fr/documentation/documents-budgetaires/exercice-2025/projet-loi-finances-
les/jaunes-budgetaires-2025-plf-2025

2 Dieses Interesse an Migranten wird durch die unglaublich große Nachsicht, die die europäischen Behörden 
den Vereinigungen entgegenbringen, noch verstärkt. Zum Beispiel konnte mit dem Kulturpass ein Ticket für 
ein antifaschistisches Musikfestival in Lyon erworben werden, das von der gewalttätigen, von den 
französischen Behörden aufgelösten Gruppe „Gale“ organisiert wurde.

3 Allein die Unterbringung von Asylbewerbern macht 75 % dieser Summe aus (2,2 Mrd. EUR). Der Rest 
verteilt sich auf die Zuschüsse für soziale Maßnahmen für Asylbewerber (576 Mio. EUR) und für die 
medizinische Versorgung, die die Vereinigungen derselben Personengruppe zur Verfügung stellen (2,9 Mio. 
EUR).

4 Zu den Hauptempfängern der Gelder gehören Coallia (204,3 Mio. EUR), die Vereinigung Aurore (105,2 
Mio. EUR), Emmaüs und seine Zweigniederlassungen (84,5 Mio. EUR), France Terre d‘asile (61 Mio. 
EUR), das Centre d’action sociale protestant (59,2 Mio. EUR), Cités Caritas (57,9 Mio. EUR) und Equalis 
(49,6 Mio. EUR). Hinter diesen großen Organisationen verbergen sich jedoch hunderte weitere, weniger 
bekannte Vereinigungen, die von diesen großzügig vom Staat verteilten Finanzmitteln profitieren.

5 Europäische Kommission, Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds, https://social-economy-
gateway.ec.europa.eu/eu-funding-programmes/asylum-migration-and-integration-fund_en

6 Europäische Kommission, 3. April 2025, Kommission finanziert Projekte zur Integration von Migranten, 
https://home-affairs.ec.europa.eu/news/commission-will-fund-projects-migrants-integration-2025-04-03_en
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3. Sieht die Kommission vor, für klare Transparenz in Bezug auf Vereinigungen zu 
sorgen, die öffentliche EU-Mittel für linkspolitische Maßnahmen wie den Empfang und 
die Integration von Migranten erhalten?

Unterstützer7

Eingang: 25.11.2025

7 Diese Anfrage wird von einem Mitglied unterstützt, das nicht mit den Verfassern bzw. Verfasserinnen 
identisch ist: Emmanouil Fragkos (ECR).


